
Das US-Umweltbundesamt will
veröffentlichen, wie sehr eigene
Vorschriften Arbeitsplätze
beeinflussen

Die EPA veröffentlichte am 25.10.2017 einen Bericht über ihre Bemühungen, die
regulatorische Belastung für die US-Energiebranche zu verringern. Dieser
Bericht enthielt auch die Aussicht, wie die [neuen] Regularien die Wirtschaft
und die Schaffung von Arbeitsplätzen beeinflussen werden.

Außerdem wurden die Pläne zur Überprüfung der Vorschriften für die
Genehmigung von Kraftwerksanlagen und zur Festlegung nationaler
Luftqualitätsstandards durch die Agentur beschrieben, wobei insbesondere die
Zusammenarbeit der EPA mit den Bundesstaaten im Mittelpunkt stand.

„EPA engagiert sich für die Agenda von Präsident Trump“, sagte EPA-
Administrator Scott Pruitt. „Wir können sowohl pro-Arbeitsplätze als auch
umweltfreundlich sein.

Wir bei der EPA arbeiten daran, unnötige und doppelte regulatorische
Belastungen einzudämmen, die nicht dem amerikanischen Volk dienen – und
weiterhin mit Bundesstaaten, Stämmen und Interessengruppen
zusammenarbeiten, um unsere Luft, unser Land und unsere Gewässer zu
schützen“.

Vor etwa vier Monaten hatte ein Bundesgericht entschieden, dass EPA keine
gesonderte Studie darüber abschließen muss, wie sich ihre Vorschriften auf
den Steinkohlenbergbau auswirken.

Dieses Urteil hob das vorhergehende Urteil eines untergeordneten
Bundesgerichts von 2016 auf, dass EPA eine Analyse von Vorschriften zu
erstellen hat, wie diese der Kohleindustrie schaden. Eine Gruppe von
Kohleunternehmen aus West Virginia bat das Gericht, die EPA zu zwingen,
diesen Bericht zu veröffentlichen.

Nun wird EPA diese Bewertungen sowieso durchführen. EPA sagte, dass fünf
Umweltgesetze eine Bewertung erfordern, wie diese Regelungen die Wirtschaft
beeinflussen.
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„Der Kongress hat seine Absicht bekundet, dass die EPA fortlaufende
Bewertungen potentieller Verluste oder Verlagerung von Arbeitsplätzen
durchführt, die sich aus der Umsetzung dieser Satzung ergeben könnten“,
schrieb die EPA in ihrem Plan zur Förderung der „Energieunabhängigkeit.

Die Agentur hat diese Bewertungen in der Vergangenheit jedoch nicht
durchgeführt. Dementsprechend beabsichtigt die EPA, diese Bewertungen im
Einklang mit den Statuten durchzuführen.“

Umweltschützer argumentieren, die EPA-Vorschriften könnten hohe Preisschilder
haben, denn diese Vorschriften bedeuten viel mehr Vorteile für die
öffentliche Gesundheit aufgrund weniger Todesfälle und Krankheiten.

Die Umweltschützer stützen sich auf einem Bericht der [vorherigen Obama]
Regierung von 2015, danach wurden für den Zeitraum zwischen 2004 und 2014
schätzungsweise $ 45,4 Milliarden für EPA -Vorschriften  aufgewandt, denen
aber $ 787,7 Milliarden an Nutzen für die öffentliche Gesundheit
gegenüberstehen. Dem Bericht nach liegen Vorteile [vor allem] in der
Reduzierung von Feinstaub.
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* * *

Zum Thema Feinstaub und der gesundheitlichen Auswirkung, finden Sie u.
mehrere Ausarbeitungen:

Teil 1: Die Hexenjagd auf die Grundfesten unserer Gesellschaft, oder was an
der Feinstaub-Hype und dem Dieselgate dran ist

Teil 2: Feinstaub   Die Pest des 21. Jahrhunderts, oder nicht!

Teil 3: Scharlatane in Zeiten der Feinstaub-Hype

Teil 4: Nachgefragt: Feinstaub Hype – können Dieselemissionen Krebs auslösen?

Feinstaub – eine Posse
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